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III OO LC OEine Unhöflichkeit des Zaren
Halle 26 Oktober

In einem Telegramm wurde bereits gemeldet daß der Großherzog
von Baden die Abſicht hatte Sonnabend früh nach Darmſtadt zu reiſen
um dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland und dem Großherzog
und der Großherzogin einen Beſuch abzuſtatten Der Großherzog von
Baden erhielt aber auf ſeine Anfrage die Antwort der Kaiſer habe
ſchon über die Tage bis zu ſeiner Abreiſe von Darmſtadt ver
fügt und könne die Großherzoglichen Herrſchaften daher nicht

mehr empfangen
Aus der Form wie der Hofbericht des amtlichen Organs der Groß

herzoglich badiſchen Regierung dies veröffentlichte geht zunächſt hervor
daß die badiſche Regierung die deutliche Empfindung hat der Zar habe

bei der Ablehnung des Beſuchs des Großherzogs von Baden verſehentlich

dasjenige Maß konventioneller Höflichkeit außer Acht gelaſſen das im
Verkehr von Fürſtlichkeiten üblich und vor allem von dem jugendlichen
Beherrſcher des Zarenreiches gegenüber der ehrwürdigen Perſon des Groß
herzogs zu erwarten iſt Darüber daß der Zar nicht die Abſicht gehabt
hat die Empfindlichkeit des Großherzogs von Baden zu verletzen beſteht
wohl auch in Karlsruhe kein Zweifel Eine ſolche Abſicht iſt undenkbar
Wäre ſie vorhanden ſo würde eine Beleidigung vorliegen die nicht nur
dem Großherzog von Baden nicht nur der Großherzogin der Tochter
Kaiſer Wilhelms ſondern allen patriotiſchen Deutſchen zugefügt würde
die im Großherzog von Baden neben dem Fürſten Bismarck die lebendige
Verkörperung der ruhmreichſten Zeit deutſcher Geſchichte erblicken An eine

beleidigende Abſicht wird daher Niemand denken Aber auch ohne an das
Vorhandenſein einer ſolchen Abſicht zu glauben werden weite Kreiſe des
deutſchen Volkes die Empfindung haben daß wenn die Tochter des alten

Kaiſers Wilhelm dem jungen Zarenpaare die Ehre ihres Beſuches gönnen
für ihren Empfang unter allen Umſtänden trotz der dringendſten

Staatsgeſchäfte einige Stunden Zeit hätten gefunden werden müſſen
Indeſſen werden ehe man über dieſen merkwürdigen Vorfall ein ab

ſchließendes Urtheil fällen kann nähere Mittheilungen von betheiligten
Stellen abzuwarten ſein Vorläufig iſt man in Berliner maßgebenden
Kreiſen davon überzeugt daß eher ein Mißverſtändniß als eine Unhöflich

keit des Zaren vorliegt Man hält es für möglich daß von gewiſſen
Hofchargen Mißgriffe begangen ſind für die höchſtens der großherzoglich
heſſiſche Hof nicht aber das Zarenpaar verantwortlich gemacht werden
könnte Daß das Zarenpaar in Darmſtadt zu Empfängen auch Zeit hat
iſt aus der Meldung zu erſehen daß der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe und Gemahlin Nachmittags von dem Kaiſer und der Kaiſerin von
Rußland empfangen wurden

Einzelne Berliner Blätter bringen mehr oder weniger lange Kommen

tare über den Vorgang Die Nat Ztg meint die amtliche Veröffent
lichung laſſe auf ſchwere Zerwürfniſſe perſönlicher Art ſchließen Jn
gleichem Sinne äußert ſich die Berl Börſ Ztg Auch die Voſſ Ztg
iſt der Anſicht daß der Großherzog von Baden ſich durch die Ablehnung
ſeines Beſuchs ſchwer verletzt fühle Die Poſt glaubt die Antwort nach

Karlsruhe auf die Ungeſchicklichkeit eines Hofbeamten zurückführen zu
müſſen der dem Befehl des Zaren vielleicht nicht den richtigen Ausdruck
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gegeben habe Umſomehr trete der Empfang des Reichskanzlers in Darm
ſtadt hervor Die Deutſche Tagesztg meint zu der Abſage des Zaren
gegenüber dem Großherzog ſelbſt wenn der Zar wirklich über jede Stunde
verfügt hätte ſo hätte ſich die Möglichkeit geboten entweder den Groß

herzog gleichzeitig mit dem Reichskanzler zu empfangen oder wenigſtens
die Ablehnung in eine weniger verletzende Form zu kleiden

Die Köln Ztg meldet aus Berlin die Nachricht der Zar habe den
beabſichtigten Beſuch des Großherzogs von Baden abgelehnt rufe in
weiten Kreiſen lebhaftes Bedauern hervor Es unterliege keinem Zweifel
daß dem Zareu die Abſicht fern gelegen habe dem hochverdienten badiſchen

Fürſten eine Kränkung zuzufügen indeß die Thatſache der öffentlichen
Mittheilung dieſer Ablehnung beweiſe daß der Beſchluß des Zaren in
Karlsruhe als eine Kränkung empfunden wurde Jedenfalls bleibt die
auffällige Form zu beklagen die gewählt worden ſei um einem reinen
Höflichkeitsakte aus dem Wege zu gehen Der Vorfall ſei nicht anders zu
erklären als daß er auf einer Verſtimmung beruhe die zwiſchen den
beiden benachbarten Höfen von Heſſen und Baden beſtehe Der Zar
habe Rückſicht zu nehmen auf die Wünſche des Hofes deſſen Gaſtfreund
ſchaft er zur Zeit genieße und der dem badiſchen Beſuche abgeneigt ge
weſen ſei

Politiſche Aeberſitcht

Deutſches Reich
Verlin 25 Oktober Hofnachrichten Heute Morgen unter

nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazierritt Um 9 l Uhr
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen
Geheimen Raths Dr v Lucanus und nahm die Marinevorträge ent
gegen Der königliche Hof legte für die Herzogin von Sachſen Altenburg
die Trauer auf vierzehn Tage an

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ganz plötzlich eine
Reiſe nach Karlsruhe und Baden Baden unternommen Dieſelbe hängt
jedenfalls mit dem befremdenden Vorgange zwiſchen dem ruſſiſchen
Kaiſerpaare und der großherzoglich badiſchen Familie vergl
den bezl Leitartikel in heutiger Nummer zuſammen Der bereits ge
meldete Empfang des Reichskanzlers beim Zaren wird um ſo mehr
bemerkt als Letzterer in Darmſtadt offenbar zu ſeiner Erholung weilt und
dieſe Tage daher in möglichſter Zurückgezogenheit verbringt Wenn auch
beſondere politiſche Unterredungen nicht gepflogen ſein mögen ſo fällt doch
dieſe dem deutſchen Reichskanzler erwieſene Aufmerkſamkeit für die Be
urtheilung der allgemeinen Lage und Stimmung ins Gewicht Die Poſtbemerkt zu dem Beſuche in Varmſtabt Werde auch Sicheres über die

Veranlaſſung dieſes Beſuches kaum bekannt werden ſo würde man doch
ſagen daß ſich auch in ihm wieder die herzlichſten Beziehungen wider
ſpiegeln welche die Höfe und Kabinette von Berlin und Petersburg mit
einander verbinden Die Reiſe ſei als Beweis dafür anzuſehen daß ein
Rücktritt des Reichskanzlers vorläufig nicht bevorſtehe bemerkt zu
werden verdiene daß Staatsſekretär von Bülow alsbald nach ſeiner in
Wiesbaden ſtattgehabten Unterredung mit dem Grafen Murawiew zum
Reichskanzler gereiſt ſei Stehe dieſer Beſuch des Herrn v Bülow in
Zuſammenhang mit der Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Darmſtadt ſo
habe es ſich dabei zweifellos um die Erledigung politiſcher Fragen
gehandelt

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Thielmann
iſt in München eingetroffen Er wurde heute Nachmittag vom König
empfangen und hatte mit dem Finanzminiſter Riecke und dem Miniſter
präſident Mittnacht eine längere Konferenz

Die Auslaſſungen des ruſſiſchen Journaliſten Fürſten
Meſtſchersky über das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß und das
Verhältniß beider Staaten zu Deutſchland werden in dem Hamburger
Organ des Fürſten Bismarck mit einigen bemerkenswerthen Gloſſen

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

77 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja das war in der That vollkommene Ruhe aber es war

die Ruhe des Todes Das Fläſchchen aus dem Pauline ge
wöhnlich ihre Morphiumtropfen nahm lag geleert am Boden

Ob die Unglückliche von Verzweiflung überwältigt ſich
ſelbſt den Tod gegeben ließ ſich nicht ſagen es war ebenſo
möglich daß ſie in der Verwirrung des Schmerzes zu viel von
den gefährlichen Tropfen genommen hatte

Das Leben war für ſie eine lange Reihe von Demüthi
ungen ein einziger langer Kampf geweſen Und als ſie end
ich den Becher des Glückes an ihre Lippen zu ſetzen wähnte

wurde er ihr von einer grauſamen Hand entriſſen
Als Mathilde Brewer ſich von ihrem Entſetzen wieder er

r hatte ſchickte ſie nach Dietrich Dale Aerzte und Polizei
mte waren ſchon vorher erſchienen Der Bote der zu

Dietrich Dale geeilt war begegnete auf der Treppe zwei Damen
an welchen er vorüberſtürmte um ſofort mit dem Geſuchten
zurückzukehren

Die Damen übergaben Farvis ihre Karten für ſeinen Herrn
Baronin von Verner las er auf der einen Honora

Eversleigh auf der anderen Karte
Nachmittags erſchien Victor Carrington in Hiltonhaus Er

hatte berechnet daß ſein Werk der Vollendung nahe ſein müſſe
und kam in der Erwartung von Dietrich Dale s tödtlicher
Erkrankung zu hören

Der Schlag der ſeiner harrte traf ihn geradezu vernichtend
ilde Brewer hatte Dietrich alles erzählt all die Lügenwelche der angebliche Carton ſich ſorwahrenden Zutritta

leidigte Frau gerechtfertigt Zu ſpät Zu ſpät Das war
der qualvolle Gedanke der Dietrichs Seele durchwühlte

Jch habe ihr das Herz gebrochen rief er Jch habe
dieſes treue liebende Herz gebrochen

Victor Carringtons Erſcheinen entfeſſelte einen ſo maßloſen
Wuthausbruch daß ſelbſt die eiſerne Natur des Franzoſen
nicht unerſchüttert blieb

Böſewicht Schurke Teufel ſchrie er den Elenden
packend und hin und her ſchüttelnd Du hatteſt es darauf
abgeſehen mich zu ermorden Du haſt ſie ermordet Das
erſte Verbrechen würde ich Dir vielleicht verziehen haben das
zweite ſollſt Du büßen wie Du es verdienſt

Zum Glück für Carrington hatte die Wirkung des Giftes
ſein Opfer in einen Zuſtand äußerſter Schwäche verſetzt Die
krampfhafte Bewegung mit der er den Giftmiſcher packte er
lahmte die heiſere Stimme erſtarb in unverſtändlichem Geflüſter
und der einſt ſo rieſenſtarke Mann ſank ohnmächtig nieder

Was ſoll das alles bedeuten fragte Viector Iſt der
Menſch verrüct

O wir alle waren von Sinnen erwiderte ihm Mathilde
Brewer leidenſchaftlich wir die bethörten Opfer Jhrer teuf
ſchen Trtgloſigkeit Pauline von Durski iſt todt

Todt
Ja geſtern gab es einen Streit zwiſchen beiden und er

verließ ſie in bitterem Groll Heute Morgen fand ich ſie todt
Jch habe ihm alles erzählt die Rolle die ich auf Jhr Geheiß
geſpielt habe und alles was ich beobachtet habe und werde
es mit Genugthunpng vor Gericht wiederholen

Wiederholen Sie es wann und wo Sie wollen er
widerte Carrington mit ſchauerlicher Ruhe Jch werde nicht
zugegen ſein es zu hören

in das Haus a tte Jn einem Augenblicki ar el Sandige Jena worden war er
das Licht des Himmels das dunkle Geheimniß das

war gelöſt und die ſo zärtlich geliebte ſo grauſam be

a
Dietrich Dale hatte das Bewußtſein noch nicht wieder

erlangt und ſo konnte der Franzoſe ſich ungehindert entfernen
Eine Zeit lang ging er vorwärts ohne zu wiſſen wohin

außer Stande ſich klar zu vergegenwärtigen was geſchehen

verſehen Der ruſſiſche Publiziſt beſtreitet wie mitgetheilt auf das Ent
ſchiedenſte das Vorhandenſein eines ſchriftlichen ruſſiſch franzöſiſchen Allianz
vertrages Wir glauben ſo wird hierzu bemerkt daß er damit im
Rechte iſt Der ruſſiſche Politiker erklärte ferner die Jdee für die er
arbeite ſei Frankreich und Deutſchland mit Hilfe Rußlands zuſammen
zuführen er gehe nach Berlin und Paris und werde verſuchen in Frank
reich Deutſchland und Rußland ein internationales Preßkomitee zu bilden
deſſen Thätigkeit auf einen Zuſammenſchluß der drei Mächte gegen Eng
land gerichtet ſei Hierzu bemerkt das erwähnte Organ Wir nehmen
an daß es in Deutſchland viel Leute giebt die einer ſolchen Koalition im
Prinzip ſympathiſch gegenüberſtehen wenn ſie auch von der Ausführbarkeit
des Gedankens ſchon mit Rückſicht auf die Unſicherheit der Franzoſen uns
gegenüber kaum überzeugt ſein werden Thatſächlich haben wir in der
japaniſchen Frage und innerhalb gewiſſer Grenzen in der türkiſch
griechiſchen Angelegenheit die Anfänge einer ruſſiſchdeutſch franzöſiſchen

Koalition gehabt auch an der Spitze gegen England wird es dabei kaum
gefehlt haben Aber zwiſchen einem ſolchen und paſſagèren Zuſammen
gehen ad boe und einem dauernden Zuſammenſchluß der drei Staaten iſt
ein Unterſchied Jndeſſen wenn Fürſt Meſtſchersky die Sache in der
Preſſe vorbereiten will ſo beſteht kein deutſches Jntereſſe ihn daran zu
hindern Jedenfalls kommt es dem Frieden zu Statten wenn das Phantom
des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes auch auf dieſem Wege an Bedrohlich
keit verliert

Die Konferenz von Vertretern der Landwirthſchafts
kammern und der landwirthſchaftlichen Centralvereine welche im
Reichspoſtamt unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs v Podbielski
abgehalten wurde behandelte dieſelben Fragen wie die Konferenz von
Vertretern der Handelskammern und der kaufmänniſchen Korporationen
die Erhöhung des einfachen Briefgewichts von 15 auf 20 Gramm die
Ermäßigung des Brieſportos für den Nahverkehr und der Gebühr für
Poſtanweiſungen über niedrigere Beträge Die Mitglieder brachten den
geplanten Reformen lebhafte Sympathie entgegen und äußerten beſondere
Wünſche ſo auch den Fortfall des Beſtellgeldes auf dem Lande

Der nationalliberalen Fraktion ſteht mit Ablauf der
gegenwärtigen Legislaturperiode außer dem Ausſcheiden ihres Führers im
deutſchen Reichstage des Abg v Bennigſen aus dem parlamentariſchen
Leben noch ein weiterer Verluſt bevor Der Abg Dr Hammacher
Vertreter des niederrheiniſchen Reichstagswahlkreiſes Duisburg Mülheim
Ruhrort iſt entſchloſſen von der bevorſtehenden neuen Legislaturperiode
ab kein Mandat mehr für den Reichstag und das preußiſche Abgeordneten
haus wegen ſeines hohen Alters zu übernehmen

Meinungsverſchieden heiten über die Marinevorlage
beſtehen wie die B N konſtatiren an keiner irgendwie in Betracht
kommenden amtlichen Stelle auch ſtehe feſt daß die beabſichtigt geweſene
Veröffentlichung nur auf die in der betreffenden Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums im Jntereſſe der Vorlage ſelbſt geltend gemachten
Anſchauungen unterblieben iſt

ODer deutſche Landwirthſchaftsrath hat für den wirthſchaft
lichen Ausſchuß der zum Zwecke der Vorbereitung und Begutachtunghandelspolitiſcher Maßnahmen gebildet werden ſou auf Erſuchen des

Reichskanzlers folgende Herren als Vertreter der Landwirthſchaft vorge
ſchlagen Reichsrath Frhr v Soden Fraunhofen Baiern Graf v e
Podangen Oſtpreußen Dr von Frege Weltzien Königreich Sachſen
Domänenrath Rettich Roſtock Mecklenburg und Oekonomierath Winkel
mann Köbbing Weſtfalen

Jn der baieriſchen Kammer der Abgeordneten begann
heute die Berathung des Militär Etats bei welcher Gelegenheit die Ab
geordneten Dr Schädler und Dr Orterer die Frage der Militär
ſtrafprozeßordnung zur Sprache brachten und lebhaft betonten daß
der oberſte Gerichtshof ein Reſervatrecht Baierns ſei Wenn man aus der
jüngſten Erklärung des Kriegsminiſters im Finanzausſchuſſe herausleſen
dürfe daß die baieriſche Regierung für die volle Wahrung dieſes Reſervat
rechtes eintrete dann würde das ganze Volk hinter dem Miniſter ſtehen

Eine Berathung von Berliner Getreidehändlern darüber
ob es angebracht ſei der Aufforderung des Handelsminiſters an den Be
rathungen wegen Errichtung einer Notirungskommiſſion theil
zunehmen Folge zu leiſten hat heute ſtattgefunden Die Verhandlungen

war doch endlich tauchten nebelhafte Geſtalten aus dem Chaos
ſeines Hirus grimmig vor ihm auf

Eine gerichtliche Unterſuchung war unvermeidlich Dietrich
Dale würde ſich nicht um ſeine Rache betrügen laſſen Wenn
ihm ſein Verbrechen bewieſen werden konnte mußte er auf
eine Anklage gefaßt ſein die ihn des empörendſten des ſchänd
lichſten Mordverſuches beſchuldigte Auf Gnade durfte er der
Erbarmungsloſe nicht rechnen

Doch in dieſer Stunde ſeiner tiefſten Schmach ſeines völli
gen Unterliegens weilten ſeine Gedanken nicht bei den Gefahren
der Zukunft Den grauſamſten Schmerz bereitete ihm die Ver
eitelung ſeiner ehrgeizigen Hoffnungeu Er hatte ſich unüber
windlich geglaubt durch die Ueberlegenheit ſeines kühl erwägen
den Verſtandes und ſeiner gewiſſenloſen Grauſamkeit

Und was war er Ein enttäuſchter Ränkeſchmied den
alle ſeine Berechnungen Schritt für Schritt dem unwiderruflichen
Verhängniß entgegengeführt hatten

Die verfallenen Thürme von Champfontaine ſtiegen wie in
einem grauſigen Bild ſchwarz und drohend zum Himmel auf

Jetzt verſtehe ich jene wahnſinnigen Teufel von 1793
jene wüſten Orgien blutberauſchter Mörder Dieſe Menſchen
hatten Pläne entworfen wie ich ſie arbeiteten wie ich ge
arbeitet habe um ſchmählich zu unterliegen wie ich

Er war weit vom Weſtend abgeirrt und hatte ſich in eine
der entlegenſten Straßen öſtlich von der City verloren ehe er
ruhig genug war die Gefahren ſeiner Lage zu überdenken
oder zu entſcheiden welchen Weg er nun einzuſchlagen habe

Nach wenigen Minuten der Ueberlegung ſagte er ſich daß
er fliehen müſſe Dietrich Dale werde ihm ohne Zweifel nach
ſtellen laſſen wie einem wilden Thiere Auf engliſchem Boden
war er vor ſeiner Rache nirgends ſicher

Er erinnerte ſich des Briefes den Kapitän Halkard ihm
eſchrieben hatte zog das zerriſſene und zerknüllte Blatt aus
einer Taſche und las einige Zeilen Ja es war wie er ge

dacht hatte Der Pandion ſollte Gravesend am nächſten
Morgen um fünf Uhr verlaſſen
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Seite 2 Mittwoch
mußten vertagt werden ohne daß ein Beſchluß gefaßt wurde

Größere Wintermanöver ſollen nach einer Blättermeldung
in der Gegend von Poſen geplant werden Man meine in militäriſchen
Kreiſen daß das ganze Gardekorps zu einem Wintermanöver unter
Befehl des Kaiſers ausrücken wird

Breslau 25 Oktober Eine ſozialiſtiſche Parteiverſamm
lung erklärte den Beſchluß des Hamburger es inſoweit er bei
den andtagswahlen Bündniſſe mit anderen Parteien unbedingt ver
bietet und eine Stimmabgabe für die freiſinnigen Wahlmänner dort
unterſagt wo die Sozialiſten nicht ſelbſtſtänbig vorgehen können für in
konſequent und praktiſch undurchführbar Der Beſchluß des Parteitages
müſſe geändert und durch etwas Vernünftiges erſetzt werden

Erlangen 25 Oktober Die hieſigen Brauer ſind in eine Lohn
bewegung eingetreten Sie fordern Mk Mindeſtlohn elfſtündige
Arbeitszeit Extrabezahlung der Ueberzeit Arbeit Wohnungsgeld und Anderes

Frankreich
Paris 25 Oktober Jn Rheims hielt geſtern der Senator

Waldeck Rouſſeau eine politiſche Rede in der er entſchieden für
Melines Politik eintrat Meline habe unzweifelhaft das Land hinter ſich
er dürfe ſich die Leitung der nächſten Wahlen nicht entwinden laſſen
Sollte es einer Zufallsmehrheit gelingen ihm unverſehens eine Niederlage
in einer ungenügend beauffichtigten Kammerſitzung beizubringen was bei
der gegenw m Verfaſſung des Parlaments immerhin möglich ſei ſo
dürfe er bei Leibe nicht zurücktreten ſondern müſſe unverzüglich die Kammer
auflöſen und das Volk anrufen Der Redner verſicherte daß der Senat
ſeine Zuſtimmung zu einer Kammerauflöſung aus ſolchem Anlaſſe ſofort
ertheilen würde Die Radikalen hätten in Frankreich nicht die leiſeſte
Berechtigung Bourgeois ſei ein Gemiſch von billiger Liſt kleinlichem Ehr
geiz und gewaltiger Selbſtüberhebung Die gemäßigten und konſer
vativen Blätter erblicken in der Rede Waldeck Rouſſeaus einen wirkungs
vollen Aufruf zum Kampfe für die Republik gegen die Revolution

GroßbritannienLondon 25 Oktober Der Verband der Maſchinen bau Unter
nehmer hält heute in Mancheſter eine Konferenz ab um über den Vor
ſchlag des Handelsamtes zu berathen Die Maſchinenbauer
ſcheinen trotz gewichtiger Bedenken im Allgemeinen geneigt zu ſein den
Vorſchlag anzunehmen und verlangen nur daß die Unternehmer in der
Provinz die Ausſperrung in demſelben Augenblick zurücknehmen da in
London der Streik wegen des Achtſtundentages aufhört Am Sonn
abend wurden 38 000 Pfund an 83 000 Mann ausgezahlt Die Streik
gelder werden jetzt ſeitens der Vereinigten Geſellſchaft der Maſchinen
bauer etwas reduzirt

Orieut
Velgrad 25 Oktober König Alexander hat an den Miniſter

präſidenten Dr Wladan Georgiewitſch ein Handſchreiben gerichtet in
welchem es heißt die Ereigniſſe im Oſten und die vielfach bekundete
Entſchloſſenheit ganz Europas den Frieden zu erhalten geben Serbien
Gelegenheit und machen es ihm zur Pflicht den unfruchtbaren politiſchen
Parteikämpfen ein Ende zu machen Serbien auf feſte politiſche
ökonomiſche und militäriſche Grundlagen zu ſtellen und aus ihm ein
ſtarkes verläßliches Element des Friedens und der Ordnung auf der
Balkanhalbinſel zu machen Jndem Serbien Europa beweiſe daß letzteres
bei ſeinen civiliſatoriſchen Aufgaben ſtets auf Serbien zählen könne werde
es ſich die Freundſchaft ganz Europas bewahren ſie weiter entwickeln
und beweiſen können daß über die Intereſſen Serbiens ohne Serbien nicht
entſchieden werden könne Der König ſei bereit ſein ganzes Leben an die
Verwirklichung des von den Ahnen überkommenen Jdeals zu ſetzen und
ſichere der Regierung Zeit und Vertrauen zur Durchführung der ihr an
vertrauten ehrenvollen und ſchwierigen Aufgabe zu

Kleine Chronik
BVerlin 25 Oktober Was war ſeine Abſicht Heute Nach

mittag wurde die unverehelichte 16 jährige Selma L in der Wohnung
ihrer Eltern in der Auguſtſtraße an Händen und Füßen gebunden
beſinnungslos von ihrer Mutter aufgefunden Nach Angabe des Mädchens
iſt ein junger Mann in die Wohnung gekommen um ein Zimmer zu
miethen a das Mädchen allein war hat er es gebunden und mit
einem Revolver bedroht Jm ſelben Augenblicke wurde an der Klingel
gezogen der junge Mann ergriff die Flucht und gewann den Ausgang

Dresden 25 Oktober Entgleiſung Von dem Perſonen
zuge der fahrplanmäßig um 1 Uhr 37 Minuten von Bodenbach kommend
hier einzutreffen hat ſind heute Mittag bei der Durchfahrt in Pirna die
beiden letzten Wagen entgleiſt Verletzungen von Perſonen ſind nicht vor
gekommen Jn Folge des Unfalles iſt das Gleiſe geſperrt Der Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Ratibor 25 Oktober Sich ſelbſt gericht et Der Oberſchleſ
Anzeiger meldet ein hier vor einigen Tagen aus Aachen als Unter
ſuchungsgefangener eingelieferter Rittmeiſter Emil Schulz gegen den vor
der hieſigen Strafkammer wegen verſuchter Erpreſſung gegen den Herzog
von Ujeſt verhandelt werden ſollte hat ſich heute Nacht in ſeiner Zelle
mittelſt eines Handtuches erhängt

Brüſfſel 25 Oktober Deutſche Veteranen Der gelegentlich
der Erinnerungsfeier des 100 Geburtstages Kaiſer Wilhelms I geſtiftete
Veteranenverein beging unter außerordentlicher Theilnahme der deutſchen
Kreiſe Belgins und unter dem Vorſitz des deutſchen Geſandten Grafen
Alvensleben das Feſt der Fahnenweihe Fürſt Bismarck nahm
dankend die ihm angetragene Ehrenkameradſchaft an Beſonders ge
feiert wurde die Wittwe des alten Engel des Kammerdieners Kaiſer
Wilhelms Die achtzigjährige Greiſin iſt Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes
und ebenfalls Ehrenmitglied des Veteranenvereins

Cherbourg 25 Oktober Exploſion Mehrere Tonnen
Pulver welche in einem Schiffe in der Nähe der großen Mole ein

in waren explodirten heute Nachmittag unter heftigem Knall Die
rſchütterung wurde in der ganzen Stadt verſpürt und rief eine lebhafte

Panik hervor
Helſingfors 25 Oktober Eine unheimliche Reiſebekannt

ſchaft machte dieſer Tage der ruſſiſche Staatsrath Dlubomski den eine
Dienſtreiſe durch Südfinland führte Er befand ſich allein in einem
Wagen erſter Klaſſe auf der Station Jmatra als ein vornehm aus
ſehender ſtattlicher Herr einſtieg Der Zug ging weiter Der Fremde
der den Staatsrath fortwährend anſtarrte begann nun ein Geſpräch
Sind Sie Deutſcher Nein ich bin ein Altruſſe Da können

Sie lachen denn ſonſt hätten Sie ſchon eine Kugel im Kopfe Damit
zog er einen Revolver und richtete ihn auf den Entſetzten So behandle
ich nämlich ſolche Sachen bemerkte der Fremde Was denken Sie denn
davon Jch denke gar nichts So Ein Schuß krachteSehen Sie ſo habe ich Jhren ſalſchen Gedanken todtgeſchoſſen Wollen
J v

Jch will zu den Eisgrüften und den Bären gehn rief
er Dort mögen ſie meine Spur verfolgen

Energiſch ſelbſt in dieſer Stunde der Verzweiflung lenkte
er ſeine Schritte nach dem Seemannsviertel und verwendete
ſeine letzten wenigen Pfund zum Ankauf einer nothwendigen
Ausrüſtung ſpeiſte in einem kleinen Wirthshaus und fuhr mit
dem Dampfer nach Gravesend

Er ſchlief an Bord des Pandion die ihm angebotene
Stelle war nicht anderweitig beſetzt worden ſie war ſo wenig
verlockend wie das ganze Unternehmen Die Männer die es
in s Leben gerufen hatten waren von jenem Fieber der Ent
e en durchglüht das ſchon ſo viele Märtyrer ge

u hat
er Pandion ging im Morgengrauen ab ſeine weißen

l ſchimmerten geſpenſtiſch aus dem Nebel der vom Waſſer
tieg und ſo entſchwand Victor Carrington für immer den

Augen der Menſchen außer denen ſeiner Schiffsgenoſſen Das
Schickſal dieſer Expedition würde niemals bekannt Unter

welchem e Pandion ſein Grab fand weiß niemand
t

Tapfere edle Herzen verſanken mit ihm und mit dieſen guten
ſie Victor Carrington

Schluß iolgt

ſtraße 6 zur Straße entfallende Land von ca 4,59 qm werden 35 Mk

Strafkammer

erben war ein zu ehrenvolles Loos für einen
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zogen ſich in Folge großer Meinungsverſchiedenheiten in die Länge und Sie daß ich die zweite Lüge auch todtſchieße Dlubomski war bereits

mehr todt als lebendig Der Zug fahr durch eine kleine Station Der
Staatsrath war ſofort am Fenſier aber ſchon hatte der Unheimliche ihn
gepackt und in die Kiſſen gedrückt Gehen Sie nicht fort denn ſonſt
ſchieße Uebrigens macht mir die Schießerei keinen Spaß
Können Sie Meſſer ſchlucken Rein Dlubomski ſträuben ſich dieSie Nun ſo will ich es Sie lehren Es iſt ganz einfach Machen

ie den Mund auf Diubomski hatte nun den guten Einfall zunzu fragen welche Art Meſſer man dazu am beſten nehme wie e

verhalten ſollte und ob die Kunſt auch Geld bringe Der Fremde begann
alsbald die Sache aufzugreifen und erzählte ausſührlich vom Meſſerſchlucken Nun kam die Sanon Volkeſaart heran und der Fremde ſagte

Das trifft ſich gut Am ſchönſten gehts mit finniſchen Meſſern Ge
Sie hinaus und holen Sie ein echtes langes finniſches Meſſer
werde es ſcharf machen und dann ſchneide wen den Hals
Mit einem Saytze machte der Staatsrath Gebrauch von der Erlaubniß
und kam nun mit Beamten zurück Der Wahnſinnige wurde als einr abender Kaufmann Lundſtröm der plötzlich berrüdt geworden war

erkannt

Newyork 25 Oktober Ein n Eiſenbahnunglück hat ſich wie bereits kurz gemeldet zwiſchen Newyork und
Buffalo ereignet Der Expreßzug von Buffalo nach Newyork der
Newyorker Centrallinie ſtürzte Sonntag r in der Nähe von Garriſon
in den Hudſon Der Damm welcher die Schienen trägt iſt wahr
ſcheinlich vom Waſſer unterſpült geweſen und hat nachgegeben die Geleiſe
ſind dann mit der Maſchine und ſieben Wagen in den Fluß gerutſcht
Die Zahl der getödteten Perſonen wird auf achtundzwanzig geſchätzt
Einige Reiſende wurden dadurch gerettet daß man von Booten aus die
Wagendächer einſchlug und die Perſonen herauszog

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
v r Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Baumeiſter
Schulze

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Der Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten für 1896/97 liegt in Druck vor Herr

e Staude bittet den Bericht einer Durchſicht zu unter
ziehen

2 und 3 Die Entlaſtung der Rechnung der Spiegel Stiftung
für 1896/97 und der Paul Riebeck Stiftung für 1895/96 wird aus
geſprochen Berichterſtatter St V Apelt

4 und 5 fallen aus
6 Die Verſammlung erklärt ſich nach langer Erörterung damit einverſtanden daß vom 1 November d J ab für das Bureau des Gewerbe

gerichts und des Stadtausſchuſſes eine neue Stelle der II Ge
haltsklaſſe gegründet wird die zur Beſetzung der Stelle erforderlichen
date e aus Kapitel XIX 7 bewilligt Berichtecrſtatter St V
Dr Keil

7 Auf Antrag des Magiſtrats erklärt die Verſammlung daß die Luſt
barkeitsſteuerordnung vom 7 März 1895 nebſt Nachtrag vom 6 Juni1896 auch über den 31 März 1898 hinaus in Kraft zu verbleiben hat

und die hierzu erforderliche Genehmigung einzuholen iſt Berichterſtatter
St V Billing St V Krüger hatte beantragt die Steuer nicht
weiter beſtehen zu laſſen weil dieſelbe als indirekte zu verwerfen ſei

8 Das Komitee zur Errichtung eines Denkmals für die März
ar in Berlin hat ſich an den Magiſtrat um Gewährung eines
eitrages gewendet und auch ein Schreiben an die Verſammlung um

Unterſtützung ſeines Geſuches gerichtet Der Magiſtrat hält es nicht für
angezeigt einen Beitrag zu bewilligen und giebt der Verſammlung hiervon
Kenntniß St V Dr Keil empfiehlt dem Beſchluſſe des Magiſtrats bei
zutreten Man möge über die 1848 er Revolution denken wie man wolle
man möge die Opfer in jeder Weiſe bedauern oder auch der Anſicht ſein
daß dieſelben vergeblich waren und daß unſer Volk ohne die Opfer ſchon
weiter ſein werde weil dann die traurige Reaktion ausgeblieben wäre in
jedem Falle ſei die StadtverordnetenVerſammlung nicht der Ort über
eine Frage zu berathen die einen rein parteipolitiſchen Standpunkt verräth
Die Städte des Reichs könnten und dürften ſich nicht einmiſchen in die
Angelegenheiten politiſcher Parteien

St V Albrecht führt aus er habe nichts Anderes als eine Ablehnung
erwartet Es ſei auch ganz recht daß das Bürgerthum nichts für die
Märtyrer der Revolution übrig hat denn die Märzgefallenen ſeien Revo
lutionäre geweſen während das heutige Bürgerthum byzantiniſch und ſervil
geworden ſei Den Märzgefallenen ein Denkmal zu ſetzen möge dem
Proletariate überlaſſen werden letzteres werde den Helden ein Denkmal
errichten beſſer und dauernder als ein ſolches von Stein und Erz iſt

Der Herr Vorſteher bemerkt daß es nicht nöthig erſcheine gegen die
Behauptung das heutige Bürgerthum ſei byzantiniſch und ſervil geworden
etwas zu ſagen

Die Verſammlung beſchließt gegen
Stimmen nach dem Magiſtratsantrage

9 Der Zuſtand des Pflaſters in dem zwiſchen dem Bahnhofs
vorplatze und der Zufuhrſtraße zum Güterbahnhofe belegenen Theile der
Delitzſcherſtraße iſt ein derartiger daß der daſelbſt außergewöhnlich
ſtarke Wagenverkehr ganz erheblich erſchwert wird und die Pferde und
Wagen ſehr zu leiden haben Der Magiſtrat iſt der Anſicht daß um Ab
hülfe zu ſchaffen wenigſtens die Nordhälfte der genannten Straßenſtrecke
mit thunlichſter Beſchleunigung in Stand geſetzt werden muß Der Ma
giſtrat hat daher das Stadtbauamt beauftragt diejenigen Koſten zu er
mitteln welche eine durchgreifende Reparatur oder ſollte eine ſolche nicht
mehr angängig erſcheinen welche eine vollſtändige Neupflaſterung ver
urſachen würde Die aufgeſtellten bezüglichen Anſchläge ſchließen mit
7700 Mk bezw mit 24235 Mk ab Für die Reparatur iſt nur ein Zu
ſchuß von Steinen II Klaſſe vorgeſehen während für die Neupflaſterung
beſte Reihenſteine I Klaſſe eine Drainage des Untergrundes und Ein
bringung einer Steinſchlagſchicht in das Kofferbett veranſchlagt ſind Eine
einfache Reparatur des jetzt vorhandenen Pflaſters würde eine nachhaltige
Beſſerung der Fahrbahn in Rückſicht auf den Triebſand enthaltenden
Untergrund nicht herbeiführeu und die Ausgabe von 7700 Mark ohne
nennenswerthen Nutzen ſein Die Stadtverordneten Verſammlung wird
daher erſucht ſich mit der Neupflaſterung der erwähnten Straßenſtrecke
einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel im Betrage von
24235 Mk a conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu be
willigen St V Hildebrandt beantragt Namens der Baukommiſſion
die zur Neupflaſterung erforderlichen Mittel in Höhe von 24235 Mk zu
bewilligen gleichzeitig aber zu beſchließen daß mit Rückſicht auf die vor
geſchrittene Jahreszeit die Ausführung erſt im nächſten Frühjahre erfolgen
ſoll Zur Ausbeſſerung der ſchlechteſten Stellen in dieſem Winter ſoll
ein Betrag bis zu 800 Mk bewilligt werden Die Verſammlung be
ſchließt ſo

Jn der Erörterung macht St V Berghaus darauf aufmerkſamdaß das wegen des Straßenbahnbaues umgelegte Pflaſter im Moritz

J zwinger nach Einlegung der Schienen erheblich ſchlechter als früher ge
worden iſt Auch St V Pfaul bemängelt daß das vorher ſehr gute
Pflaſter in der Lindenſtraße nach Einlegung der Schienen ganz erheblichſchlechter geworden iſt Die r Beobachtung hat St Stto nach

Umlegung des Telegraphenkabels in der Königſtraße gemacht Herr
Stadtbaurath Genzmer bemerkt daß die verſchlechterten Pflaſterſtellen
ſehr wohl bekannt ſeien daß aber das betr Pflaſter noch nicht ab
genommen ſei auch in dem gegenwärtigen Zuſtande nicht abgenommen
werde Er werde dahin drängen daß das Pflaſter der Stadt in gutem
Zuſtande übergeben wird

10 Vom Rein ſchen Grundſtücke Glauchaerſtraße 77 entfallen
fluchtlinienmäßig ca 28 qm Land zur Straße Die Verſammlung be
willigt an Entſchädigung hierfür 70 Mk pro qm Berichterſtatter St V
Friedrich und St V Dr Keil

11 Für das vom Bauunternehmer Koſch ſchen Grundſtücke Schützen

latt ab

die beiden ſocialdemokratiſchen

pro qm Entſchädigung bewilligt
und Dr Keil

Gerichts Zeitung

Berichterſtatter St V Friedrich

K Halle 25 Oktober
Beleidigung Der Landwirth Franz Groſſe aus Werben bei

Herrn Rentier Gottlieb Hädicke in Sennewitz ſteht

27 Oktober r 25
6 Tagen Gefängniß belegt worden Er hatte dagegen Berufung eingelegt
aber ohne Erfolg Wenn dem G auch inſofern der Schutz des S 198
zuzubilligen ſei als er mit Recht auf eine möglichſt ſparſame Wirthſchaft
in der Gemeinde bedacht ſein kann ſo gehe es doch über das berechtigte
Maß hinaus wenn er den Ausdruck dumm gebrauchte Die Berufung
wurde deshalb orrworfen

Eine Schlägerei die ſich am 8 September auf dem Rittergute
Bieſen abſpielte hatte eine Anklage gegen den Arbeiter Steſan Ceyba
und den Guts Inſpektor Ludwig Grau e Der Erſtere
wollte den Dienſt verlaſſen und wartete in der Geſindeſtube auf die Aus
rn ſeiner Papiere Als nach dem Mittageſſen noch zwei andere
Knechte nicht anſpannen wollten angeblich wegen mangelhafier Koſt undder Inſpektor den Ceyba in der Geſindeſtube ſitzen ſah vermuthete er

daß dieſer die beiden Knechte aufgereizt habe Er begab ſich zu fragte
ihn warum er noch nicht fort ſei und verſprach ihm die Papiere zu
beſchaffen forderte auch die anderen Knechte auf anzuſpannen C er
widerte G ſolle machen daß er raus komme und wenn er nicht gehe
dann paſſire noch was C ging alsbald mit erhobener Fauſt auf G
los Dieſer verſetzte ihm einen Hieb mit einem Stocke den er gerade in
der Hand hatte es kam dann zu einem ne in deſſen Verlauf C
auf ſeinen Koffer niederfiel und hierbei führte G noch einen Schlag mit
einem Stiefelknecht nach der aus einer Kopfwunde blutete Als G

die Geſindeſtube verlaſſen hatte folgte ihm C mit einer Hacke und ver
ſetzte ihm einen Hieb mit dem ſcharfen Eiſentheile an die Stirn ſodaß
das Blut hervorſtrömte Den Einwand der Nothwehr welcher namentlich
von Grau erhoben wurde ließ das Gericht nicht gelten ſondern ver
urtheilte C zu 3 Monaten Gefängniß wovon 1 Monat durch die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurde und G zu
6 Wochen Gefängniß t

Noch glücklich abgelaufen iſt eine Verletzung die der Arbeiter
Willy Eckert dem Fiſcher Guſtav Knöchel am 11 Juli beigebracht
hatte An dieſem Tage es war ein Sonntag fand in der Saale
Terraſſe Tanz ſtatt in deſſen Verlauf der mit einer Verwandten des
K tanzte von dieſem geſtoßen und geſchimpft ſein will Als K mit
ſeinem Bruder vor dem Nachhauſegehen noch ein Glas Bier am Büffet
trinken wollte kam plötzlich E a Derſelbe ergriff einen Stuhl
und verſetzte mit deſſen Kante dem K einen Hieb auf den Kopf K ſank
bewußtlos zuſammen und mußte nach der Klinik gebracht werden wo
eine acht Centimeter lange die linke Schädeldecke theilweiſe verletzende
Wunde konſtatirt wurde welche eine 21 Wochen dauernde Behandlung
erforderlich machte Die Verletzung iſt zwar geheilt K hat aber heute
noch an Kopfſchmerzen zu leiden E behauptete von K zuerſt an den
Hals geſtoßen zu ſein deshalb war auch letzterer angeklagt Der Gerichts
hof nahm dies nicht als erwieſen an ſondern nur daß E von K gereizt
war Der Gerichtshof erkannte gegen E auf ein Jahr Gefängniß und
ſofortige Verhaftung K wurde freigeſprochen

Ans der Umgebung
Dieskau 25 Oktober Kriegerverein Geſtern fand hier die

Uebergabe der Fahnenſchleife und des Fahnennagels ſtatt welche der Kaiſer
dem Kriegerverein zu Zwintſchöna zu feinem 25 jährigen Jubiläum
verliehen hat Zu der Feier hatte ſich auch der Vorſtand des Nordoſt
thüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes unter Führung des HerrnMajors a 8 v Riedenau eingefunden Nachdem Herr Landrath
v Werder Halle a S die d des Tages in zündenden Worten
gewürdigt und den Kriegerverein zur Wahrung der Treue zu König und
Vaterland ermahnt hatte ſprach Herr Major v Riedenau die Glück
wünſche des Bezirkes aus Herr Baron v Bülow das Ehrenmitglied
des Vereins betonte das bisherige treue Zuſammenhalten im Verein und
verſprach auch fernerhin dem Vereine mit Rath und That zur Seite zu
ſtehen Herr Paſtor Paaſche hob ſodann die Bedeutung des großen
Deuſchen Kriegerbundes und des Bezirkes für den einzelnen Verein hervor
und gedachte der Veteranen

Merſeburg 25 Oktober Jubiläum Der Präſident der
General Kommiſſion Herr Paſchke feiert heute ſein 50jähriges Dienſt
jubiläumr Weißenfels 25 Oktober Bedauerlicher Unglücksfall
Ein zwölfjähriger und ein fünfjähriger Knabe ſpielten mit einander

Pferdens wobei der Aeltere mit einer Peitſche ſeinem w ſo
unglücklich in ein Auge ſchlug daß daſſelbe verloren iſt er verlehte
Knabe würde nach der Klinik zu Halle übergeführt Der Unglücksfall iſt
um ſo bedauerlicher als die Mutter des verunglückten Knaben vor einigen
Jahren ebenfalls ein Auge verloren hat

Ir Eisleben 25 Oktober Entiſchädigungen Heute Nachmittag
tagte hier das in Sachen der geſchädigten Hausbefitzer eingeſetzte Schieds
gericht Die Vertreter der Gewerkſchaft waren Rechtsanwalt v Koeller
und Geh Rath Prof Dr Arndt aus Halle Rektor Storbeck dem
am 1 Juli ſein Haus für 21 600 Mk ſeitens der Gewerkſchafj abgekauft
worden war erhielt nicht nur die von Anfang an geforderte Summe von23 500 Mk ſondern für Ausfälle an Miethe Penſtoſen für weggegangene

Schüler e 25 000 Mk zugebilligt Das Haus der Frau verw Richter
nebenan iſt in dieſen Tagen für 19 000 Mk gekauft Bis jetzt ſind ca
50 Häuſer gekauft und werden gegenwärtig größtentheils reparirtEisleben 25 Oktober Gerich liches Wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung iſt von der hieſigen Strafkammer am 24 Mai der
Handelsmann Heinrich Gebhardt zu Gefängniß verurtheilt worden Er
hatte einen Oberkellner in Hettſtedt der einen ihm gehörigen Sack als
Pfand für eine Zechſchuld zurückbehalten hatte des Diebſtahls beſchuldigt
Seine Reviſion wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen

Durch ürtheil der Strafkammer hierſelbſt vom 28 November 1892
war der Kläuber Franz Wenzek in Mansfeld wegen verſuchten Betruges
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden Derſelbe ſollte ſich nach
dem er ſich infolge eines Unfalles im Ernſtſchachte bei Helbra am rechten
Arme eine Verletzung zugezogen hatte durch Erheucheln von Erwerbs
unfähigkeit von der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft in Halle a S
eine unbegründete Rente zu verſchaffen verſucht haben Nachdem einem
Antrage des Angeklagten auf Wiederaufnahme des Verfahrens ſtattgegebenwar kam die Sache gw77 nochmals zur Verhandlung Auf Grund der

neuen umfangreichen Beweisaufnahme erfolgte die Freiſprechung des
Angeklagten

r Stolzenhain 24 Oktober Unfall Der Hüfner Paul Baer
wald verunglückte geſtern dadurch daß in dem Augenblicke wo er einem
fremden Geſchirr ausweichen wollte ſein mit Rüben beladener Wagen an
einer ſchlechten Wegeſtelle umkippte B ſtürzte aus der Schoßkelle underlitt hierbei einen Vluch des rechten Unterarmes ſowie einen Bruch der

linken Knieſcheibe er wurde in die Halleſche Klinik gebracht
Guteunberg 25 Oktober Stiftungsfeſt Am Sonntag fand

im Saale des Herrn Ochſe das diesjährige Stiftungsfeſt des hieſigen
Geſangvereins ſtatt der ſeit Jahren unter der bewährten Leitung des

Zu dieſem Feſte
waren auch viele Mitglieder der Sennewitzer und Teichaer Geſangvereine
erſchienen Die Geſangsaufführungen der drei Vereine waren in hohem
Grade als wohlgelungen zu bezeichnen daſſelbe gilt auch von der Jn
ſtrumentalmuſik der Dölauer Bergkapelle Zum Schlufſe ſprach Herr
Paſtor Grollmus von hier dem Dirigenten Herrn Hädicke für ſeine
uneigennützige Thätigkeit im Intereſſe der Geſangvereine im Namen der
Anweſenden mit warmen Worten Dank aus Das ſchöne Feſt fand mit
einem Tanzkränzchen ſeinen Abſchluß

Delitzſch 24 Oktober Diebſtahl Herrn Flaſchenbierhändler
Döbler waren ſchon mehrfach größere Geldbeträge mittels Nachſchlüſſels
aus ſeiner Wohnung geſtohlen worden ohne daß er auf die Spur des
Diebes kommen konnte Am 21 ds Mts vermißte er einen Hundert
markſchein den er genau kannte und den er feſt in einem loſſenen
Schranke und in einem Zeugbeutel verwahrt hielt Neben dem Hundert
markſchein haben ſich Coupons Goldſtücke aber auch eine Partie Silber
geld in dem Beutel befunden Die Diebin welche mit dem Beſtohler
unter einem Dache wohnt hat aus dieſen verſchiedenen Geldſorten
den Hundertmarkſchein ausgerählt der ihr e geworden iſt Die
Polizei ermittelte die Spitzbübin welche den Schein in einem hieſigen

Geſchäft eingewechſelt hatte uBitterfeld 25 Oktober Todtgefahren Auf dem Wegevon Radis nach dem Grauen Stein wei Handwertebuſſhen
zwei aneinander gekoppelten ſchwer mit Rüben denen Wagen U
ein Stück mitzufahren ſchwang ſich einer davon auf die des
Hinterwagens Bei einem plößtzlichen Ruck fiel er herunter m ſo

W T liegen daß ihm die Räder des ſchweren Wagens
und Bruſt g

üm

ingener aber einige Sqhrite getaumelt war ſtürzte er plötzlich todt nieder

Stumsdorf war vom Schöffengericht zu Zörbig wegen Beleidigung des
Ortsvorſtehers zu Werben mit einer Geldſtrafe von Mark event mit Buſchmann welcher einen in der

r Wittenberg 24 Oktober Verbrannt Der Tiſchler Adolf
Werkſtatt durch H e ent

Trotzdem raffte er ſich noch einmal auf Nachdem
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Kr 252 Mittwoch
D einen Brand erſticken wollte zog ſich hierbei ſo erheblichedenen kl

en an beiden Händen und am rechten Unterarm zu daß er
ver ah che Klinik aufgenommen werden mußte
in Magdeburg 24 Oktober Augenverletzung Die S jährige

ter Frieda Marſchner machte mit einer Häkelnadel die erſten
ſuche Bei dieſer Beſchäftigung rutſchte ſie von der Fußbank ab und

Ver ſich die Nadel ſo unglücklich in das rechte Auge daß das verletzte
e kaum zu retten ſein dürfte Das bedauernswerthe Kind wurde in

d daleſhe Klinik aufgenommen

Lokales
Der Rachdruc unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Oktober
Geſchloſſene Sitzung In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

hie die StadtverordnetenVerſammlung Beſchluß in der Angelegenheit
betr Ermächtigung des Magiſtrats zum Angebot einer Bauſtelle an den
Juſtizfsskus In die Berathung kam ein neues Moment durch ein
Shraben des Herrn Landgerichtspräſidenten in welchem erklärt wird daß
der Juſtizſiskus für das Grundſtück den Preis von 600000 Mark nicht
hie ſondern Höchſtens etwa 500000 Mark zubilligen könne
Kiter betagten techniſchen Lehrerin welche in den Ruheſtand zu treten
peabſichtigt wurde eine wider jährliche Unterſtützung von 300 Mk
als Ruhegehalt bewilligt Die Verſetzung des Steuerrendanten Herrn
Erfurth in die Gehalsklaſſe Is genehmigte die Verſammlung Dieſelbe
erklärte ſich endlich noch mit der definitiven Anſtellung des Maſchinen
nd eizungsJngenieurs Herrn Kretſchmer einverſtanden

Von der Univerſität Mitgliedern der mediziniſchen Prüfungs
Kommiſſion für das Jahr 1897/98 ſind ernannt Profeſſor Dr Bern
gein zum Vorſitzenden zu deſſen Stellvertreter Profeſſor Dr Fraenkel
u Examinatoren für die anatomiſche Prüfung Profeſſor Dr Rour

r die phyſiologiſche Prüfung Profeſſor Dr Bernſtein für die Prüfung
in der pathologiſchen Anatomie und in der allgemeinen Pathologie Ge
heimer Medizinalrath Profeſſor Dr Eberth für die chirurgiſchophthal
Miatriſche Prüfung Profeſſor Dr von Bramann Privatdozent Dr
Haasler und Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr von Hippel für
die mediziniſche Prüfung Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Weber
Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Hitzig und Profeſſor Dr
von Mering für Pharmakologie Profeſſor Dr Harnack für die ge
burtshilflich gynäkologiſche Prüfung Geheimer Medizinalrath Profeſſor
Dr Fehling und Profeſſor Dr von Herff für die Prüfung in der
Hygiene Profeſſor Dr Fraenkel für die zahnärztllichen wer
Profeſſor Dr Bernſtein Profeſſor Dr von Bramann Profeſſor
Hr Harnack Profeſſor Dr Rourx und Privatdozent Dr Koerner

Panlus Gemeinde Behufs einer Vorbeſprechung über die am
Sonntag den 31 d M in der Stephanuskirche nach dem Hauptgottes
dienſt ſtattfindenden kirchlichen Ernenerungswahlen für die Paulusgemeinde
findet Donnerstag 28 Oktober Abends 8 Uhr im Weißbierſ alon
eine Verſammlung ſtatt zu der alle wahlberechtigten d h alle in
die kirchlichen Liſten eingetragenen Mitglieder der genannten Gemeinde
eingeladen werden Da es gerade für dieſe kirchenloſe Gemeinde von
größter Wichtigkeit iſt daß Männer in die Vertretung gewählt werden
welche mit Ernſt und Eifer an den Arbeiten derſelben theilnehmen ſo iſt
ein zahlreicher Beſuch der Vorverſammlung ſehr erwünſcht

Auszeichnung Herrn Kommerzienrath Dehne hierſelbſt iſt der
Titel Geheimer Kommerzienrath verliehen worden Dieſe Aus
zeichnung iſt ſeit dem Tode des Geh Kommerzienrath Wucherer alſo ſeit
etwa 40 Jahren keinem Bürger unſerer Stadt zu Theil geworden

Veſtätigung Der Reichsanzeiger veröffentlicht daß die Wahl
des Oberlehrers Dr Paul Schmidt am ſtädtiſchen Gymnaſium hierſelbſt
zum Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Torgau vom König be
ſtätigt worden iſt

Die Handelskammer brachte in einer geſtern abgehaltenen Sitzung
ihr Statut mit den Beſtimmungen des Handelskammergeſetzes vom
19 Auguſt ds Js in Einklang Die Zahl der Mitglieder wird darnach
auf 33 feſtgeſetzt Von beſonderer Wichtigkeit iſt daß nach S 6 die Wahlen
zur Handeiskammer in der Weiſe erfolgen daß die nach S 3 des Geſetzes
über die Handelskammern Wahlberechtigten unter Zugrundelegung des Er
gebniſſes ihrer Veranlagung zur Gewerbeſteuer in vier Klaſſen eingetheilt
werden welche mit den vier Gewerbeſteuerklaſſen identiſch ſind Diejenigen
Wahlberechtigten welche der erſten Gewerbeſteuerklaſſe angehören haben je
acht die der zweiten je vier die der dritten je zwei Stimmen und die der
vierten je eine Stimme Dieſe vier Klaſſen wählen die in den einzelnen
Wahlbezirken zu wählenden Mitglieder der Handelskammer in einem ge
meinſamen Wahlgange Faſt ſämmtliche übrige deutſche Handelskammern
haben dagegen das gleiche und direkte Wahlrecht beibehalten Außer der
hieſigen Kammer hat wohl nur noch die Handelskammer in Saarbrücken
deren Vorſitzender Herr v Stumm iſt das Klaſſenſyſtem eingeführt

StadtTheater Miltwoch wird die Oper Margarethe mit
Herrn Stritt als Fauſt und Frl v Kuhnenfeld in der Rolle des

Gretchen wiederholt Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des
Herrn Kapellmeiſter Grimm Am Donnerstag geht Die verſunkene
Glocke zum 5 Male in Scene

Philharmoniſche Concerte Ueber den im erſten philharmoniſchen
Concert am Freitag den 29 Oktober auftretenden Klaviervirtuoſen Joſef
Hofmann leſen wir in einem Petersburger Bericht Der gewaltige Saal
der Adelsverſammlung hat ſelten eine ſo zahlreiche Zuhörerſchaft auf
genommen wie zu dieſem Klavierconcerte brechend voll war der ungeheure
Raum Mit Staunen mußten wir konſtatiren daß die alten Zeiten von
Anton Rubinſtein s Concerten wiedergekehrt ſeien denn nur damals gab
es einen ſolchen Zudrang vom Publikum Beſonders als Chopin
Spieler ſoll der Künſtler ganz Bedeutendes leiſten was für uns um ſo
intereſſanter iſt als er in ſein hieſiges Programm auch drei Chopin ſche
Kompoſitionen aufgenommen hat Als Hauptwerk wird Herr Hoſmann
übrigens nicht das Tſcharkowski ſche ſondern das moll Concert von
Rubinſtein op 70 ſpielen

Veteranen Verband Das mit einem Wohſthätigkeits Concerte
verbundene Winterſeſt welches am Sonntag Abend abgehalten wurde
hatte eine überaus große Zahl alter Krieger und Gäſte Riammengeſühr
ſodaß der große Saal der Kaiſerſäle recht dicht gefüllt war ie
Henſchel ſche Kapelle ſpielte Concertmuſik Sehr anziehend waren aber
auch die Lieder des Handwerker Bildungsvereins ſo daß der wackeren
Sängerfchaar mit Recht lebhafter Beifall gezollt wurde Durch humoriſtiſche
Vorträge wurde zur Abwechſelung die Feſtverſammlung in heitere Stim
mung verſetzt In ſeiner Begrüßungsanſprache hob der Vereinsvorſitzende
Herr Seebach hervor daß edeldenkende Mitbürger den Vorſtand wieder
mit reichen Mitteln unterſtützten Er ſprach Dank dafür daß dadurch
dem V V im bevorſtehenden Winter wieder die Möglichkeit gegeben
iſt armen alten und erwerwerbsunfähigen Kriegskameraden helfend
beizuſtehen Der V V könne wieder manche Thräne trocknen
und die ſchlimme Lage alter Krieger mildern Nachdem er noch ein Bild
der treuen Kameradſchaft von ſonſt und jetzt unter den alten Kriegs
theilnehmern entrollt hatte brachte er ein Hoch auf den Kaiſer aus Die
Anweſenden ſangen ſtehend die Nationalhymne worauf ſich der Vorhang
der Bühne hob und ein vorzügliches lebendes Bild in die Erſcheinung
trat Vier Mitglieder welche in dem letzten Jahre das 70 Lebensjahr
zurückgelegt haben wurden ſpäter mit dem Lorbeerkranze uLutherfeſtſpiel Die Generalprobe findet beſtimmt nächſten Freitag

ſtatt In dem Schaufenſter der Pianohandlung des Herrn Albert
Hoffmann Leipzigerſtraße 56 ſind die Photographien ſowohl des
LutherDarſtellers als auch anderer hervorragender Mitwirkender in ihren
hiſtoriſchen Koſtümen ausgeſtellt Eine Beſichtigung der intereſſanten

Beamtentoch

Photographien iſt durch die Wahl des Ausſtellungsortes am Riebeckplatze
Auswärtigen ſehr erleichtert

Der evangeliſche Jugendverein der St Ulrichsgemeinde

erklärt hat an demſelben

4 Nach Schluß der Verhandlungen beſichtigten die

abend in dieſem Winter ab Derſelbe dürfte inſofern von allgemeinerem
Intereſſe ſein als Herr Regiſſeur Rudolf Lorenz ſich freundlichſt bereit

keter n Sernee eeng de denen vergn ſtau zum Vortrag zu bringen e u nner e inherzlich witttommen gen
Kunſtgewerbeverein Am Montag Abend 8 Uhr hält der Ver

ein in der Tulpe ſeine erſte Monatsverſammlung in dieſem Winter
Anknüpfend an die heraldiſche Ausſtellung wird auf Ei des Vor
ſtandes Herr Regierungsaſſeſſor Winkel aus Magdeburg einen
Vortrag halten über die Entſtehung und Entwickelung der Wappenbilder
oder die Kinderjahre des Wappens Möchten doch Viele vor Allem
die Vereinsmitglieder denen bisher noch die Wappenkunſt ein ziemlich
unbekanntes und darum unintereſſantes Gebiet war die Gelegenheit be
nutzen ſich darüber aufklären zu laſſen Auch die Wappenbilder reden
eine lebendige Sprache und ſie zu verſtehen iſt unendlich reizvoller alsder Laie zu glauben geneigt iſt Faſt auch Damen ſind dem Vereine

bei ſeinen Verrſammlungen ſtets willkommen
Die Polhtechniſche Geſellſchaft beginnt morgen Mittwoch den

27 Oktober 8 Uhr in den Kaiſerſälen die Reihe ihrer mwm
lungen dieſes Winterſemeſters Zu dieſem Tage wird Herr Mechanikus

außzerordentliche Lichtſtärke und Klarheit ſich auszeichnenden Fabrikate von
eiß in Jena vorführen Außerdem hält Herr Dr Bernigau Vortrag
ber wahre und mittlere Ortszeit mitteleuropäiſche Zeit und deren Ein

fluß auf das bürgerliche Leben Gäſte werden ſtets gern geſehen
Juduſtrielles Die bekannte hieſige Firma F Herbſt Co

welche vor ca Jahresfriſt mit ihrem geſammten Perſonal die Herſtellung
der 10000 Teigtheilmaſchine in e Weiſe feiern konnte war in der
pung Lage vorige Woche die 11 Teigtheilmaſchine fertigzuſtellenEs iſt dies der ſicherſte Beweis daß ſich die 5

geſetzter Beliebtheit ſeitens der Herrn Bäckermeiſter erfreuen
Radfahrer Bezirksverſammlung Vorgeſtern Nachmittag fand

im Sport Hotel eine Verſammlung der Vertreter der dem Bezirk v
Deutſchen Radfahrer Bundes angehörenden Vereine ſtatt zu der 11 Vereine
Abgeordnete entſendet hatten neben denen auch noch andere Vereinsmit
gie ſowie Einzelfahrer erſchienen waren Als Ort für die nächſte für

n Dezember in Ausſicht genommene Bezirksverſammlung wurde wieder
Halle beſtimmt Es kam zur Sprache das Vereine bei den von ihnen
veranſtalteten Rennen als Auszeichnungen Medaillen ausfetzen Seitens
der Bezirksleitung wurde den Abgeordneten nahegelegt in ihren Vereinenauf die Vermeidung ſolcher Verſtéße hinzuwirken und falls ſie von ſolchen

Zuwiderhandlungen gegen die Bundesſatzungen erfahren dem Sport Aus
ſchuß des Deutſchen Radfahrer Bundes a davon zu machen

Theilnehmer die neue
Radfahrbahn Gieſecke die ſich bekanntlich ebenfalls auf dem Grundſtücke
des Sport Hotels befindet

Neuer Durchbruch Die Firma Emil Bald Co hierſelbſt
erwarb das Grundſtück Gr Berlin Nr 6 zum Zwecke der Herſtellung
einer direkten Verbindung der kl Brauhausſtr mit dem Gr Herlin

Diebſtahl Jm Beſitze des 22 jährigen Arbeiters welcher
ſich ſeit längerer Zeit obdachlos umhertreibt wurde eine Pappſchachtel
vorgefunden die verſchiedene Kleidungsſtücke und Ausrüſtungsgegenſtände
als ein Beinkleid drei wollene Hemden eine graue Joppe Hut Vor
hemdchen Schulbücher etc enthält J will die Gegenſtände in der

r ergerſtrahe gefunden haben wahrſcheinlich hat er dieſelben aber
geſtohlen

Von der Straße Geſtern Nachmittag um Al Uhr lief ein
4 jähriges Kind auf dem Riebeckplatz dicht vor einem Motorwagen der
elektriſchen Bahn über die Schienen Die Mutter des Kindes wollte das

worfen Schaden haben weder die Mutter noch das Kind erlitten
Jn der Martinſtraße glitt Frau Nilius von der Bordſchwelle ab fiel
hin und brach ein Bein Sie wurde auf ihren Wunſch mittelſt Droſchke
nach ihrer Wohnung gebracht Morgens um 6 Uhr blieb das Pferd
des Handelsmanns Karl Jbe aus Nelitz a B zwiſchen den Schienen der
Straßenbahn mit dem rechten Vordereiſen hängen Das Thier ſtürzte hin
und das Eiſen riß los

vr Schornſteinbrand Zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes
wurde die Feuerwehr Haupktwache geſtern Abend gegen 65 Uhr nach
Gr Sandberg 17 gerufen

Straßenſperrung Wegen Geleisverlegungsarbeiten iſt die Drey
hauptſtraße von der Klausbrücke bis zur Thalamtſtraße geſperrt Jnfolge
deſſen können die Wagen der Mangfelderſtraßenlinie der Stadibahn bis
zur Fertigſtellung der Arbeiten auch nur bis zur Dreyhauptſtraße gefahren
werden

Zur Beachtung Wegen Raummangels erſcheint die
Fortſetzung des Romans Der Majoratsherr erſt in der
nächſten Nummer

Vereins Kalender
Mittwoch 27 Oktober

Kunſtgewerbeverein 8 Uhr Verſaumlung Tuſpe
Poly techniſche Geſellſchaft 8 Uhr Verſammlnng Kaiferſäle

Standesamt Halle
Geboren

25 Oktober Dem geprüften Lokomotivheizer Bernhard Wagner eine T
Margarethe Gertrud Hardenbergſtraße 37 Dem Maurer Emil Koch ein
S Wolfgang Alfred Hochſtraße 19 Dem Handarbeiter Richard Bernack
eine T Marie Ida Luiſe Breiteſtraße 26 Dem Maloer Otto Pfeiffer ein
S Otto Georg Georgſtraße 9 Dem Kaufmann Erdmann Seidel ein S
Alexander Heinrich Erdmann Forſterſtraße 22 Dem Poſt Hilfsboten Max
Hemme eine T Johanna gegen Gertrud Brunoswarte 4 Dem Hand
arbeiter Bruno Möbius eine Anna Friederike Böllbergerweg 55 Dem
Seiler Otto Klos eine T Anna Marie Schwetſchkeſtraße 17 Dem Hand
arbeiter Johann Kuzniewsky ein S Julius Franz Ritterſtraße 5 DenMaſchinenwärter er Reh ein S ernhard ans Schillerſtraße 27 Dem
Tiſchlermeiſter Heinrich Kück ein S Heinrich Karl Guſtav Friedr Leſſingſtr 38
Dem Malermeiſter Adolf Eckert eine T Lotte Leipzigerſtraße DemKeſſelſchmied Auguſt Rademacher ein S Bruno Fuedr Karl Pfänner

höhe 46 Dem Regiſtrator Karl Mikusky ein S Delitzſcherſttaße 19
Dem Bibliotheks Aſſiſſent Hr phil Auguſt Hackradt eine T Gertraud Eliſa
beth Karlſtraße 26 Dem Tiſchler Auguſt Erfurth ein S Adolf Max
Bruno Thorſtraße 26

Geſlorben
25 Oktober Des Steinmetz Karl Apel S Arthur 3 M Taubenſtraße 3
Des EiſenbahnSekretär Max Buchwald Ehefräu e geb Sommer

31 J Wolfſtraße 19 Des Schloſſer Albert Böhme S Willy 1 Bern
hardyſtraße 1 Des Telegräphen Arbeiter Paul Gutfahr S todtgeb
Jacobſtraße 41 Der Arbeiter Karl Röder 46 Klinik Eliſe Grabow
22 Diakoniſſenhaus Des Droſchkenbeſitzer Friedrich Lohrengel S
todtgeb Ludwigſtraße 3 Des Keſſelheizer Franz Kerzel S Willy 6 M
Zwingerſtraße 29 Des Regiſtrator Karl Mikusky S Std Delitzſcher
ſtraße 19 Wittwe Henrielte Dietrich geh Dannenberq 75 J Raffinerie
ſtraße 43

Telegramme und letzte Nachrichten
Eine Unhöflichkeit des Zaren

Jm Anſchluß an die im heutigen Leitartikel gemachten Mittheilungen
laſſen wir hier noch weitere uns lelegraphiſch zugegangene Aasiaſſungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kleemann verſchiedene neuere Doppel Handfernrohre beſonders die durch

abrikate dieſer Firma fort

ſelbe zurückhalten wurde aber vom Wagen erfaßt und zu Boden ge j

der Königliche Förſter Komm in Liplacken

neuen Jmpuls

4 a27 Oktober
muß allerdings als ſicher gelten Es ſind darüber verſchiedene Anſichter
verbreitet Eine derſelben geht dahin die Beziehungen zwiſchen dem
Darmſtädter und dem Karlsruher Hofe ließen ſeit einiger Zeit zu
wünſchen ührig woraus dann der Zar mit Rückſicht auf ſeine Schwieger

eltern die Conſequenzen gezogen habe Das kann eine bloße
maßung ſein und eine Feſtſtellung des Richtigen dürfte nicht leicht er
folgen Jn jedem Falle aber wird hier angenommen daß das Vor
kommniß ſo bedauerlich es iſt keine weiteren politiſchen Folgen
nach ſich zieht

Frankfurt a 26 Oktober Hirſch s Bur Zu der Auf
ſehen erregenden Meldung der Karlsruher Zig erfährt der Korre

ſpondent der Frankf Ztg aus Darmſtadt der Beſuch des Groß
herzogs von Baden ſei abgelehnt worden weil dadurch die
feſtgeſetzten Reiſedispoſitionen des Zaren umgeworfen worden wären

Dem Beſuch hätte ein Gegenbeſuch folgen müſſen wozu die Zeit nicht

mehr ausreichte da die Abreiſe Freitag erfolgen müſſe Die Form der
Ablehnung ſei nicht ſo ſchroff zu nehmen wie ſie die Karlsruher Ztg
gebracht Wäre der Beſuch von langer Hand vorbereitet und angekündigt
worden ſo würde der Zar den Großherzog mit Freuden angenommen
haben Von einem Zwiſt zwiſchen dem Zaren und Kaiſer Wilhelm ſei
gar keine Rede auch Gründe der Familienpolitik liegen nicht vor

Man iſt hier am Hofe von der Veröffentlichung des offiziöſen Karlsruher

Blattes ſehr überraſcht

Darmſtadt 26 Oktober Telegramm des B Zur
Erklärung der Ablehnung des Beſuches des Großherzogs von
Baden wird hier auf die Thatſache hingewieſen daß die großherzoglich

heſſiſchen Herrſchaften ſehr repräſentationsmüde ſeien Die unge
ſchickte Form der Antwort ſei vielleicht auf den Mißgriff eines Unter
beamten zurückzuführen Zu berückſichtigen ſei auch daß die Kaiſerin

von Rußland ihr jüngſtes Kind ſelbſt nähr e Jedenfalls ſei die
Antwort bei einer Berathung des Zarenpaares mit der großherzoglich
heſſiſchen Familie beſchloſſen worden

Hannover 26 Oktober Hirſch s Bur Bei einem Verfüch
4000 Mk ſerbiſcher amortiſabler Anleihe zu verkaufen wurde geſtern
bei dem Bankhaus Katz ein Mitglied der internationalen Diebesbande
verhaftet Der Gauner hatte noch für 100000 Mk weitere Werthpapiere

die geſtohlen ſind bei ſich weigert ſich aber hartnäckig auch nur ſeinen
Namen anzugeben Vor einigen Wochen iſt es ihm gelungen bei einem
anderen hieſigen Bankhaus ruſſiſche Nikolaybahn Aktien zu verkaufen Die

Spuren deuten auf Warſchau
Brüſſel 26 Oktober Hirſch s Bur Seitens der hieſigen

Polizei werden eifrige Nachforſchungen nach einer ſcheinbar weitdverzweigten

Falſchmünzerbande angeſtellt Es handelt ſich um Verausgabung
deutſcher und belgiſcher falſcher Goldſtücke Bei den bereits verhaſteten

Mitgliedern der Bande wurden eine große Menge ſolcher Falſifikate be

ſchlagnahmt
Kouſtantinopel 26 Oktober Hirſch s Bur Die Meldung daß

die italieniſche Polizei auf Kreta einen Dampfer beſchlagnahmt habe auf

welchem ſich 11000 Grasgewehre bekanntlich die Waffe der
griechiſchen Armee befanden hat in hieſigen Kreiſen große Entrüſtung
hervorgerufen Es wird als zweifellos angeſehen daß inan in Griechen
land durch dieſe Waffenſendung dem Aufſtande der chriſtlichen Kreter einen

geben will und als höchſt ſonderbar befunden daß ein

ſolcher Schritt ſeitens Griechenlands in dem Augenblick erfolgt wo ſeine
Geſandten mit den Bevollmächtigten des Sultans verſammelt ſind um
auf Grund des mit den Mächten vereinbarten Präliminarvertrags den

definitiven Frieden abzuſchließen
Cadix 26 Oktober Hirſch s Bur Das Schiff Buenos

Ayres von Kuba kommend iſt geſtern mit 1162 kranken 61 ver
wundeten und 200 im Sterben liegenden Soldaten hier eingelaufen
19 Mann ſind während der Ueberfahrt ſelbſt verſtorben

ber Von Wilddieben erſchoſſen wurder v r Der Ermordete hinterläßt
d ſieben unerzogene Kinderter Lintch 25 Jehber In einem hieſigen Café chantant ver

brannte eine Sängerin deren Kleider Feuer ſingen auf offener
Seene Brüſſel 25 Oktober In einem Hauſe welches an der durch denWald Drueent bei n rührenden Straße ſteht fand man einen
86 Jahre alten Greis deſſen verwittwete 50 Jahre alte Tochter und
die 24 jährige Tochter der Letzteren ermo rdet Es liegt Rauhmord vor

Marktbericht
Dienstag den 26 Oktober

ndel 100 1 10 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Mk
Se fund 1/39 40 Aepfel pro Mandel 832
wiebeln 5 Liter 09 30 Birnen pro Mandel 0,15 0,50
rtoffeln 5 Liter 0,25 0,28 Tomaten pro Stück 0,15 0,20

Mohrrüben pro Mdl 0,10 Senfgurken pro Pfd 0,25 999
Karotten pro Mandel 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 83
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p PfdWirſingkohl 3 Stück 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0 600
Weißkohl 2 Stück 0,15 Gänſe pro Stück 2Rothtohl 2 Stück 0,15 Enten pro Stück e r
Roſenkohl pro Liter 20 än pro StückSeilerie pro Stück 0,05 r ühner pro Stück
Kohlrabi pro Mandel 80 Tauben vro Paar x rKohlrüben pro S i pro Stü

ittbohnen p Liter 9h v 0,25 0,30 de Kaninchen Stück 1,00 20

polopraphie
Ab

Postkarten Albums
in unerreichter Auswahl

über den Vorfall folgen

des großher z eiſchen Paares durch den Zaren hat
natürlich auch hier und nicht zum wenigſten durch die offizielle Form

der Bekanntgabe von Karlsruhe aus beträchtliches Aufſehen hervor
gerufen Daß ein ſchweres perſönliches Zerwürfniß der etwas

cr2Z W r

Bettfedern und
e

Vnter anderem empfehle ijeh Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Riesen aus garantirt federälchtem Inletatoff gut

hält am Freitag den 29 d Mts im Wintergarten ſeinen erſten Familien J

Speciaſat Hoppeit gereinigt
ungewöhnlich motivirten Ablehnung des Beſuches zu Grunde liegt

er

MatratzenDaunen
u Bezüge

gefilit zusammen für 12 Mk Schleissfedern das Pfund 50 Pf 75 Pf 1 Mk 50 bis 5 Mk

Berlin 26 Oktober Privatmeldung Der Nichtempfang
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Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grunwalch Rathhausſtraße 2

t r b ertigter Möbelu großes fast ſelbſtgefertigter elPreiſ ſen unter langfjähriger Garautie

mploette Dame Einrichtungen
aum Mahagoni Eiche imitirten und weichennen großen und hellen Mövbelſälen d euzeit entſprechendBeſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers Tin u

meinen ur Anſicht aufgeſtellt
Grün Transport durch eigenes Geſchirr gratis

runwald iſhlermeiſter
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Spiegel a Polsterwaaren zu reellen denkbar

lzern ſtets in runge reicher Auswahl in

ich den geehrten Herrſcha ten ohne jegliche Rufbrin lichkeit jederzeit
ha e uns Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in nſe Zett mer

Berin
2 neben Bauers Brauerei und

27 Oktober Nr 252
J G Reif Kurz ſche Brauerei Nürnberg empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gebinden und Flaſchen

E Lehmer Bölbergaſſe 2an der Gr i
Fernſprecher r z 18

auf S Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor zu hüten und werden

Wunſch franco zugeſandt

nen

rie Rechrn
empfiehlt

Kux e n Leipeigerstr 22

Gelegenheit
bietetetedem 50 Marke in P hen
M Nachnahme vertheuert um 25 Pf WPerlagsbuchhandlung Zum Mercator Weinböhla i S

Annonce vitte einſenden

Verschenken
kann ich zwar meine Waare nicht aber um Jedermann von der Güte und Billigkeit

meiner Fabrikate zu überzeugen verſchicke ich 1 hochfeines Raſirmeſſer wie
Zeichnung Nr 464 in Etui aus beſtem engliſchen Silberſtahl geſchmie

det unter Garantie haarſcharf geſchliffen fertig zum Gebrauch

pro Stück Mk 1,50 dasſelbe Meſſer aber extra
fein hohlgeſchliffen pro Stück Mk 2,50

auf s Tage
zur ProbeBeſteller geyſtgeet ſich den Betrag innerhalb obiger Zeit einzuſenden oder das Meſſer zurückzuſchicken

Name leſerlich Wohnort deutlich
5 W hä

A Sechnittert in Wald bei Kohngon
Meinen großen Prachtkatalog mit ca 500 Abbildungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haushaltungsgegenſtänden

verſende an Jedermann gratis und franko

Briefmarken nehme in Zahlung e
ne e e2

X

FAV s ächte

re z

Preise

D von00 bis
ſollten ſtets im Gebrauche aller Perſonen ſein die in 6 15,00 M
folge ihres Berufes gezwungen ſind entweder in Räumen Sämmtliche
mit ſchlechter Luft zu athmen oder viel und andauernd Grössen
zu ſprechen beſonders aber von Solchen die zu Er

kältungen und zu Katarrhen neigen 1 grosser Farben
Auswahl

s SFtrickjacken
uss erst preiswerth

empfiehlt

H Schnee Nehf
A Ebermann

Halle Gr Steinstr 84

Zengniß Jch bin verpflichtet Jhnen meinen beſten
Dank auszuſprechen für die gute Wirkung welche
ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Jhrer Fay s
ächten Sodener Minerab Paſtillen

Freiherr v F in S

Ueberall erhältlich zum Preiſe von 85 Pf p Schachtel
Nachahmungen weiſe man zurück

mr

Linde s Filzschuhe
als beſte anerkannt

Fabrik Große Steinſtraße 2

Zum Einmachen

Meine langjähribeliebte hris F vru ſſige
den vorzüglich zum Einlegen der

D Jn großer Auswahl
Zelgiſche u Däniſche
eingetroffen

ſind

Pferde
Gebr Strelal Rerſeburg

FrischenAmgel Schellſischleb R pien Schleie und Aal
frisohon Steinbutt Seezungen etoe

lebenden u frisehgek Hummer
stets vorräthig empfiehlt

Julims Boethge
Leipaigerstr 5

rüchte bringe hiermit in eipfehleude
innerung Verkauf in einzelnen Litern

und WTh FranzhGroßeBaig r hühner
Eierleger garant leb 5 Mon alt 7 ASpitzer Tiuſte 13 Oeſterr

VFernspr 251

engebäunde
en e Hoch intereſſante g se r h Maqwerke Grundſtücks VerkaufHerrenlektüre Damrnlektüre u eng ter ſoll ich a ne der Erben des Zimmermanns

Dr Freytag Das Geſchlechtsleben des Menſchen 1,50 Dr Retam Buch über die Ehe mit 39 anatom 27 n S feinem Nathtate gehörige hier
Hr Artus Das Syſtem des Menſchen mit 89 Abbüdungen 1 7 Hiaptinstrasse 14 Hanatom Abbildungen 50 Dr Deutseh Selbſtarzt in Frauenkrankheiten 2 3Dr Steinberg Hilfe für Männer 1,50 Delay Die 80 Schönheiten des Weibes 3 dicht an der oberen Leipzigerſtraße belegene Hausgrundſtück von 417,50
Mantegazza Hygiene der Liebe 3 Manteguzzn Phyſiologie der Liebe 3 Mtr Grundfläche 13,32 Mtr Straßenfront verkaufen Termin zur öffent

277 Eheſtandsgeſchichten 2 222 Herrengunſt und Frauenliebe 1,50 lichen Verſteigerung des Grundſtücks beraume ich hiermit auf

anſtatt für M 10,50 anſtatt für 11liefere ich dieſelben für 5 Mark und gebe noch 2 Bücher liefere ich dieſelben für 5 Mark und gebe noch 2 Bücher Sonnabend den 30 Oktober er

für 3 Mark gratis für 3 Mark gratisWer beide Aufſtellungen zugleich beſtellt betheiligt ſich an dem der Fent ws beiliegenden Preisausſchreiben welches

An die Stahlwaarenfabrik von F

nnd Weiten in

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Rathhausſtr 5 an
werden im Termin bekannt gemacht werden

Fföhring Rechtsanwalt

Die Verkaufsbedingungen

von Frucht KaffeeGesundheits Kaffee 1 Pfund 20 Pf
Spar Kaffee 1 Pfund 48 u 50 Pf
Nundeln Kraftmehl ete

Bei Mehrentnahme weitere Ermäßigung W
Täglich von 7 12 und von 6 Uhr in der Fabrik Brunoswarte 36

C Strampfer
Hygieniſcher Schulz Saonnn

Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus
z Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto1 Schachtel 3,50 Mk l 5 Mk 20 Pf1 Schachtel 1

S Schweitzer Berlin Holzmarktſtraßze 69/70
Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

n Halle Adler Abotbele Jn Gera Hofat
2499

8 Seinnehlenbripete 30
n Kaſſe

ejün
für Stuben und Küchenfeuerung per Ctr Mk 0,60 ab Grube g e

h Steinkohlenwerk Plötz b Lö

Wüahagen sche Frauen Industrie u
Fortbildungsschule reren

e Pensionspreis jährlich 500 Mark
HMalle Meinrichstrasse I

e V 11 2 Uhr Frau E e

Braunschweiger
Landes Lobtterie

Ziehung 6 Klaſſe vom 29 Oktober bis 24 November 1897

Die Gewinnliſten
gelangen täglich bereits am Tage der Ziehung in den

Reueſten Nachrichten Braunſchweig
zum Abdruck

Ein Abonnement auf die

Neuesten NMachrichten
in Braunuſchweig pro November und December zu nur 84 Pfg

iſt daher beſonders lohnend
Jede Poſtanſtalt nimmt Beſtellungen entgegen

De Känsil Zähne V 2
in Gold Silber Aluminium Kautſchuk und ohne GaumenplattePlomben Schmerzloses Zahnziehen nur 1,50 M Auf

v 1 M Reparaturen auch aufUmarbeitungen alter oder ſchlecht ſitzender Gebiſſe kann man warten
Feichte Zahlungsbedingungen

D Ball ani amerik Dentiſt Steinweg 27 neben d Apotheke

nterricht
Den betheiligten Herren Studirenden zur Nachricht dass der Unterriehbt

für den akadem Cirkel am Donnerstag den 28 cr Abs 8 Uhr pr
im Hötel zum r deginnt

F Rocoo Universitäts Tanzlehrer
ſende Anweiſung zur Rettung vonAnenigeltlih

Kein GeheimmittelBerlin Steinmeßſſtraße Ueber
tauſend auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank u Anerkennungsſchreiben
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glücks

Peſt zu billigſten Preiſen
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